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F A M I LIENRüCKFUHRUNG 19

Stellen Sie sich die Freude der Familie A. vor, als eines Tages der folgende Brief
ins Haus geflattert kam! Nach 25 Jahren sich
es eine verfehlte Politk der Vormundgebracht
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wieder zu finden, nachdem
Schaftsbehörden es soweit
sten Bande, die Jenische
Familie, zerstört worden
wurde die Rückführung
die Wege geleitet und noch
später, als sich der
Redaktor des SCHAROTLs

sich um die Geschichte
bemühte, traten Tränen
Rührung in die Gesichter

Beteiligten!
Vorgeschichte:
Mutter wurde diese
im Alter von drei(!
weggenommen mit
Begründung: die
Lebensweise sei

das Kindlein,
ausstünden schwie-
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VP*

0-s

1P

&
\C~ y*

*<et T

°V<*

V» £

sfL*

^e* 6

\V fa¬

chen, wurde
mer verwehrt.
Teil in Heimer
fragte nach
bekam je-
es sei nicht
kennenzu-

nur eine Ent-
Die Mutter sei eine

Kindër auf die Welt stelle.
sei verscharrt, oder man wisse

das Mädchen 14 Jahre alt war, wurde
Mutter zu sehen immer stärker. Dabei hatte

mund wolle es bewusst im Ungewissen lassen. Nichts
war zu machen, bis die mittlerweile verheiratete Frau an ihrem Bürgerort
Nachforschungen anstellte. "Ah, DIE kenne man schon, die wolle sich nirgends anmelden",
war die höhnische Antwort auf dem Amt. Bis die Vorsehung auch ihren Teil zur
Familienrückführung beitrug. Eine Fürsorgerin, die das Mädchen A. zufälligerweise
traf, half ihr auf die richtige Spur und nannte die Gemeinde, in der die Mutter nun
wohnte. Und dann ging's nicht mehr lange, bis sich die beiden gefunden hatten und

die mittlerweile zur Grossmutter gewordene Mutter die prächtige Familie ihrer
Tochter kennenlernte.

Ein modernes Märchen? Man könnte dem so glauben, wenn man nicht wüsste, dass
für das unsägliche Leid der beiden nicht unbekannte Kräfte, sondern hartherzige
Menschen verantwortlich sind.

Die Herausgeber des SCHAROTL freuen sich mit den Betroffenen und hoffen, das
Beispiel möge Schule machen. Die Bestrebungen, alte jenische Sippen wieder
zusammenzuführen, werden von mehreren Initianten vorangetrieben. Das SCHAROTL
hilft dabei auch gern, indem es zum Beispiel gratis Inserate aufnimmt oder bei
Sippentreffen organisatorisch an die Hand geht.
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AUFRUF AN DAS FAHRENDE GEWERBE
Das schweizerische Museum für Völkerkunde, Basel, plant eine AUSSTELLUNG üt
FAHRENDES GEWERBE.

Wir suchen die Leute, die sich mit Arbeiten an dieser Ausstellung beteiligen wolle?
Wir stellen uns vor, dass wir die einzelnen Handwerke mit den Arbeitsgängen an
parallelen Veranstaltungen in Basel demonstrieren werden. Wir wollen eine Ausstt
lung die lebt!
Interessenten nehmen Kontakt auf mit Telefon 065-42 41 45 oder 093-85 12 78 der
RADGENOSSENSCHAFT DER LANDSTRASSE, Postfach 221, 4552 Derendingen SOJ
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